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NOTDIENSTE
Diewichtigsten Informationen

NOTRUFE
EURO-NOTRUF: 112
FEUERWEHR: 122
POLIZEI: 133
RETTUNG: 144

KRANKENHÄUSER
BAD RADKERSBURG: Tel. (03476)
24 010
FELDBACH: Tel. (03152) 899-0
WAGNA: Tel. (03452) 701-0

ÄRZTE IN DER REGION
SÜDOSTSTEIERMARK: Fehring/Kap-
fenstein/St. Anna/A. - Dr. Raimann, Tel.
(03158) 23 24, Feldbach/Gniebing/
Mühldorf/Paldau/Edelsbach - Dr. Ko-
watsch, Tel. (03152) 40 33, St. Stefan/
R./Kirchbach - Dr. Lechner, Tel. (03116)
82 35, Jagerberg/Gnas/Bad Gleichen-
berg/Trautmannsdorf -Dr. Stradner, Tel.
(03184) 82 19, Ilz/Großsteinbach/Groß-
wilfersdorf/Ottendorf/Markt Hart-
mannsdorf - Dr. Musger, Tel. (03385) 24
545, Kirchberg/St. Margarethen -
Dr. Gungl, Tel. (03115) 23 20, Söchau/
Riegersburg/Hatzendorf/Unterlamm -
Dr. Eichinger, Tel. (03387) 22 44, Mu-
reck/Lichendorf/St. Peter a.O./Metters-
dorf/Deutsch Goritz - Dr. Buchbauer,
Tel. (03472) 39 17, Radkersburg/Hal-
benrain/Tieschen/Straden - Dr. Früh-
wirth, Tel. (03476) 28 48.
JENNERSDORF: Raabtal - Dr. Thomas,
Tel. (03329) 48 825, Lafnitztal - Dr. Leon-
hardt, Tel. (03382) 71 272.
LEIBNITZ: Heiligenkreuz/Wolfsberg/
Schw. - Dr. Forster, Tel. (03184) 20 44.

ZAHNÄRZTE
BEREITSCHAFT: heute und morgen,
Sonntag, 10 bis 12 Uhr Dr. Katerl, Weiz,

Tel. (03172) 36 82 und Dr. Reich, Eibis-
wald, Tel. (03466)42661.Graz - 10bis 12
Uhr Dr. Reif, Tel. (0316) 57 44 11 und 16
bis 18 UhrDr. Filipot, Tel. (0316) 48 14 80.

APOTHEKEN
SÜDOSTSTEIERMARK: Bad Radkers-
burg - Apotheke Zum Mohren, Tel.
(03476) 23 39, Feldbach - Leonhard-
Apotheke,Tel. (03152)53 18,Kirchbach -
St. Josef-Apotheke, Tel. (03116) 22 88,
Mureck - Apotheke Zur Reichskrone, Tel.
(03472) 24 36, St. Marein/G. - Fux-Apo-
theke, Tel. (03119) 31 111.
JENNERSDORF: Jennersdorf - Stadt-
apotheke, Tel. (03329) 45 226.

TIERÄRZTE
SÜDOSTSTEIERMARK: St. Stefan/R. -
Dr. Böhm, Tel. (03116) 83 16, Fehring -
Mag. Eder u. Dipl.Tzt. Fartek-Groß, Tel.
(03155) 31 56, Gnas - Dipl.Tzt. Neumeis-
ter, Tel. (03151) 28 12, Feldbach - Mag.
Groll u. Mag. Spörk (Kleintiere), Tel.
(03152) 67 370 und Mag. Erkinger
(Großtiere), Tel. 0664-944 09 09.

RAT & HILFE
TELEFONSEELSORGE: 142
RAT AUF DRAHT: 147
WEIL: für suizidgefährdete Menschen,
Tel. 0664-358 67 86
GEWALTSCHUTZZENTRUM:Tel. (0316)
77 41 99
FRAUENHAUS GRAZ: Tel. (0316)
42 99 00
OPFER-NOTRUF: Tel. (0800) 11 21 12
DROGEN-HOTLINE:Tel. (0800)208877
MAGERSUCHT: für Angehörige von
Magersüchtigen und Bulimikern, Tel.
0699-160 05 05, Infos: www.mager-
sucht.or.at

Der Klimawandel
und seine vielen
Facetten
Das „Klimaversum“ macht bis
27. Jänner in Feldbach Station
– passen dazu laufen auch
„Wochen der Nachhaltigkeit“.

Von Verena Gangl

Man könnte glauben, von
wegen Klimawandel,
es ist ja eh so kalt. Aber

der Kälteeinbruch hängt mit
demAbschmelzen desArktisei-
ses zusammen“, erklärt Fried-
rich Hofer, Regionalstellenlei-
ter des Klimabündnis’ Steier-
mark, im Zuge der Eröffnung
des „Klimaversums“ im Feldba-
cher Zentrum. Im Rahmen der
interaktiven, kindgerechten
Ausstellung erfahren Klein und
Groß alles rund um das Klima

und wie man zum Klimaschutz
beitragen kann. Was ist der Un-
terschied zwischen Wetter und
Klima? Welche Klimazonen
gibt es? Und wie lebt es sich am
windigsten Ort der Welt? Fra-
gen über Fragen, die im „Klima-
versum“ beantwortet werden.
Es werden Wirbelstürme er-
zeugt und getestet, ob Fahrrad
oder Auto schneller ist. „Wir
wollen zeigen, dass Klima-
schutz keine Bürde, sondern
eine Chance ist“, so Hofer. Im
Auftrag des Landes Steiermark
bringt das Klimabündnis das

Wohnen
www.kleinezeitung.at/wohnen

ZU VERKAUFEN SUCHEN & FINDEN

HÄUSER

Feldbach-Nä-
he: Gepflegtes
Wohnhaus, Stadtnähe, in einer erhöhten
Sonnenlage mit Nebengebäude. 5 Zi.,
Silvia Weixler Lindenau, 0664-8494512
HWB: 280,3 kWh/m2a|fGEE: -
109 m2 Wfl. | 1.038 m2 Gfl. | € 159.000,-

REALITÄTEN ZU KAUFEN GESUCHT

Südoststeier-
mark: Suche in
Ihrer Region für meine barzahlenden Kun-
den Haus, Landwirtschaft, Wohnung und
weitere Immobilien.
Silvia Weixler-Lindenau 0664-8494512
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„Klimaversum“ auf seiner Stei-
ermarktour auch nach Feld-
bach. Konzipiert wurde es vom
Kindermuseum Graz. „Unsere
Hoffnung ist, dass dieKinder an
den Nachmittagen auch mit ih-
ren Eltern kommen“, erklärt die
Landtagsabgeordnete Cornelia
Schweiner.

Die Ausstellung nahm die
Stadtgemeinde Feldbach zum
Anlass, die „Wochen der Nach-
haltigkeit“ zu veranstalten. Vie-
le Veranstaltungen stehen in
dieser Zeit auf dem Programm

(siehe Infobox). „Das Thema ist
wichtiger denn je“, betont Bür-
germeister Josef Ober. Höhe-
punkt ist der Familientag am 21.
Jänner. Da wartet ein buntes
Rahmenprogramm für Klein
undGroßmitWorkshops, inde-
nen zumBeispiel E-Schrott zer-
legt,mitMüll gebastelt oder aus
einer alten Tasche ein T-Shirt
gezaubert wird. Zusätzlich zu
einem Workshop über die
Nachhaltigkeit im Bekleidungs-
sektor wartet auch das Kinder-
theater „Drachenschmaus, wie
Beatrice Strohmaier verrät.

shops, Kinder- sowie Erwach-
senentheater oder Schauko-
chen. Zentrum, 9 bis 16Uhr.
23. 1.: Filmabend, „Kaufen für
dieMüllhalde – die geplante
Obsoleszenz“, Kino Pfister,
18.30Uhr.
24. 1.: „LavaBräu, Brauerei
Führung“, Brauerei, 19Uhr.
30. 1.:Vortrag „Photovoltaik
undBlackout“, Zentrum, 19
Uhr.
Öffnungszeiten Klimaver-
sum: (16. bis 27. 1.) von8bis
13.15undvon 14bis 16Uhr; 16.
und 18. 1. amNachmittag und
amSonntag geschlossen.

17. 1.: Infoveranstaltung
„Wohnqualität undGesund-
heit“, Zentrum, 18.30Uhr;
„Resteküche – einfach und
gut“,Bezirkskammer, 18bis21
Uhr.
18. 1.:„AusShirtwirdTasche“.
Jugendzentrum, 14 bis 19Uhr.
19. 1.:„AusShirtwirdTasche“,
Zentrum,14bis16Uhr; Vortrag
„Klimafreundlicher Einkauf
und nachhaltiger Konsum“,
GemeindeGniebing, 19Uhr.
20. 1.: „Erkenne denWein!“,
Bauernstadl, 12 bis 19Uhr.
21. 1.: Familientag fürGroß
undKleinmit vielenWork-

DieWochen der Nachhaltigkeit

Damit im
Rahmendes
„Klimaver-
sums“auchdie
Wochen der
Nachhaltigkeit
stattfinden
können,
brauchte es
viele fleißige
Hände GANGL

Panorama
Nachrichten aus der Region

Die Kommandospitzemit den Tanzpaaren der Polonaise NAGLER

Zum „Ball wie vor 125 Jahren“
lud die Freiwillige Feuerwehr
Heiligenkreuz amWaasen an-
lässlich ihres ebenso viele Jah-
re zählenden Bestandsjubilä-
ums in das Kultur- und Pfarr-
zentrum Heiligenkreuz am
Waasen. Dort war der Ballsaal
natürlich demMotto entspre-
chend dekoriert.
Zahlreiche Balltiger folgten

der Einladung und das hatte
einen Besucherrekord zur Fol-
ge. Mehr als 600 Ballgäste
tummelten sich in den Räu-
men, staunten beim Eröff-

nungstanz, schwangen selber
das Tanzbein und lachten bei
derMitternachtseinlage.Auch
derGlückshafenmit 700 Sach-
preisen wirkte wie ein Mag-
net. KeinWunder, dass die
Kommandospitze mit Patrick
Pichler und JohannMuhr an-
gesichts sovielerGästeaufdie
Mannschaft stolz war, die mit
ihrem großen Einsatz wesent-
lich zum Erfolg beigetragen
hat.
KeinBall inderRegionhatte

bisher so viele Besucher be-
grüßen können.

HEILIGENKREUZ AM WAASEN

Ball sprengte alle Rekorde

FEHRING

Lkw-Fahrer übergaben Spende
dreiKinder an einer schweren
Krankheit leiden, wurde eine
Aktion ins Leben gerufen.
1000 Euro kamen dabei zu-
sammen. Die Firma Poschar-
negg aus St. Johann i. S. wurde
durch einen Mitarbeiter, der
Mitglied des Vereins ist, da-
rauf aufmerksam, und verdop-
pelte die Summe. Sie wurde
nun an die Familie übergeben.

Die Highway Zigeuner, eine
Gemeinschaft von Lkw-Fah-
rern, haben es sich zur Aufga-
be gemacht, Menschen, die es
nicht so leicht haben,mitGeld
und Sachspenden zu unter-
stützen. Der Hauptsitz des
Vereins ist in Tirol, aber es
gibtUntergruppen in ganzÖs-
terreich. Auch für die Familie
Gutmann in Fehring, von der

Spendenüber-
gabe durch
WolfgangPer-
schonundKarl
Adelmann KK


